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1 AUFTRAG, EINLEITUNG 

Die Samuel Amsler AG, Betreiberin des Kiesabbaus Strick/Degerfeld in Schinznach-Dorf be-
absichtigt, neue Materialabbauzonen zu erschliessen.  

Die Dr. Heinrich Jäckli AG wurde von der Bauherrschaft mit einer hydrogeologischen Beurtei-
lung und der Auswertung der Sondierbohrungen beauftragt. Die durchgeführten Untersu-
chungen sollen Unterlagen für den später zu bearbeitenden UVB liefern. 

2 VERWENDETE UNTERLAGEN 

Zur Ausarbeitung des vorliegenden Berichtes standen uns folgende Unterlagen zur Verfü-
gung: 

[1] Grundwasserkarte des Kantons Aargau (AGIS, Stand Mai 2011). 

[2] Gewässerschutzkarte des Kantons Aargau (AGIS, Stand Mai 2011). 

[3] Hydrologisches Jahrbuch des Kantons Aargau, 1999 bis 2009. 

[4] Geoprotect (31.1.1996): Kiesabbaugebiet Degerfeld, Schinznach-Dorf, Umweltverträg-
lichkeitsbericht, Teilbericht Gewässerschutz. 

3 GEOLOGISCHE VERHÄLTNISSE 

3.1 Geologische Übersicht 

Das Gebiet Strick / Degerfeld liegt am linken Rand des aargauischen Aaretals nördlich der 
Ortschaft Schinznach-Dorf. Der Untergrund besteht hier aus mächtigen Lockergesteinsabla-
gerungen über steil stehenden Felsschichten des Juras und der Trias. 

Der Fels wurde im Aaretal im Verlauf der Eiszeiten bis tief unter die heutige Talsohle durch 
die Gletscher ausgehobelt. Das Untersuchungsgebiet liegt im westlichen Randbereich einer 
tiefen Felsrinne. 

Der kiesige Schotter im Aaretal wirkt aufgrund seiner hohen Durchlässigkeit als Grundwas-
serleiter für den sehr ergiebigen und intensiv genutzten Aaretal-Grundwasserstrom. Die 
Grundwassermächtigkeit ist generell relativ hoch und beträgt im Bereich der tiefsten Schot-
terrinnen annähernd 20 m. 



Kiesabbau Strick / Degerfeld, Schinznach-Dorf / AG 
Hydrogeologische Beurteilung 27. Juni 2011
 

 

4 | 10

 

3.2 Schichtaufbau des Untergrundes 

(Beilagen 3 bis 5) 

Oberflächenschichten 

Alle Sondierbohrungen auf dem Areal haben unter geringmächtigen Bodenschichten Über-
schwemmungssedimente aus tonigem Silt und Sand, stellenweise aus stark siltigem Kies an-
getroffen. Die Mächtigkeit der Oberflächenschichten variiert zwischen 2.7 m in Bohrung 10-4 
und 10.2 m in Bohrung 10-2. In Bohrung 10-2 sind die Überschwemmungssedimente von ei-
ner ca. 1.6 m mächtigen Lage aus künstlichen Auffüllungen bedeckt, welche wahrscheinlich 
von der Schüttung des Strassendammes her stammen. 

Schotter 

Unter den Überschwemmungssedimenten folgen direkt die Schotter des Aaretales. Diese be-
stehen aus einer mächtigen Abfolge von sauberem bis mässig siltigem Kies mit variablem 
Sandanteil und Steinen. 

Im Kieskörper treten unregelmässig dünne, feinkörnige Zwischenschichten aus siltigem Sand 
und tonigem Silt (Bohrung 10-3) auf. 

Verschwemmte Moräne 

Am westlichen Rand des Projektareals folgt unter dem Schotter verschwemmtes Moränen-
material. Dieses besteht aus stark siltigem Kies mit viel Sand bis zu tonigem Silt mit viel Sand. 
Diese Ablagerungen laufen gegen Osten hin aus und wurden in der Bohrung 10-3 nicht mehr 
angetroffen.  

Felsoberfläche 

(Beilage 1) 

Der Fels besteht im Projektgebiet vor allem aus verwittertem Siltstein des Lias sowie aus Kalk 
und Dolomit des Keupers. In den Bohrungen wurde nur die obere Verwitterungsschicht des 
Felsuntergrundes erbohrt.  

Die Felsoberfläche liegt im Westen des Areals auf ca. 355.6 m ü.M. in Bohrung 10-1 und auf 
345.75 m ü.M. in Bohrung 10-2. Gegen Osten hin fällt sie steil ab und liegt im Bereich des 
Westrandes des Abbauperimeters in der Bohrung 10-3 auf einer Kote von 324.48 m ü.M.  
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4 HYDROGEOLOGISCHE VERHÄLTNISSE 

(Figuren 1 und 2, Beilage 2) 

4.1 Hydrogeologische Übersicht 

Der östliche Rand des Abbaugebietes befindet sich bereits im Bereich des Aaretal-
Grundwasserstromes und weist eine mittlere Grundwassermächtigkeit von ca. 17 m auf. Das 
Grundwasser fliesst mit einem Gefälle von ca. 2‰ in Richtung Nordosten. Gemäss langjähri-
gen Aufzeichnungen der Grundwasserspiegellage im Pumpwerk Niedermatten der Gemein-
de Veltheim (ca. 1.5 km stromaufwärts des Projektperimeters), liegt der mittlere Grund-
wasserspiegel im Gebiet Degerfeld auf ca. 342.5 m ü.M. Die Amplitude der 
Grundwasserspiegelschwankung im Pumpwerk Niedermatten beträgt 2.26 m. Daraus lässt 
sich im Projektgebiet ein Höchstwasserspiegel von 343.9 m ü.M. extrapolieren. 

Der Westteil des Abbaugebietes liegt ausserhalb des Aaretal-Grundwasserstomes. In diesem  
Teil des Projektareals sickert höchstens von Westen her nach längeren Feuchtperioden wenig 
Hangwasser über dem verschwemmten Moränenmaterial in Richtung Grundwasserstrom.  
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Figur 1: Ausschnitt aus der Grundwasserkarte des Kt. Aargau 1:25'000 (AGIS, Mai 2011) 
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Figur 2: Ausschnitt aus der Gewässerschutzkarte des Kt. Aargau 1:25'000 (AGIS, Mai 2011) 
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Gewässerschutzbereiche nach Art. 19 GSchG und Art. 14ff VWF

Gebiete mit für die Nutzung wichtigen Grundwasser-
vorkommen und ihre durchlässigen Randgebiete. 
Oberflächengewässer und ihre Uferbereiche, soweit
sie der Trinkwassergewinnung dienen.

Gebiete, deren Grundwasservorkommen für die
Versorgung weniger bedeutend sind oder welche
genügend mächtige, schlecht durchlässige Deck-
schichten aufweisen. Schlecht durchlässige Rand-
gebiete von nutzbaren Grundwasservorkommen

Gebiete, welche wegen ihrer schlechten oder
uneinheitlichen Durchlässigkeit keine zusammen-
hängenden, nutzbaren Grundwasservorkommen
aufweisen. Aufreten von Quellen möglich.

Zone S
Grundwasserschutzzonen

Grundwasserschutzareale
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oder Quellfassungen, unterteilt in S1 und S2 (dunkelblau)
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die für die künftige Nutzung
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Gefasste Quelle

Bewilligungsnummer1.12
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4.2 Grundwassernutzung 

Das gesamte Projektgebiet liegt gemäss Gewässerschutzkarte des Kantons Aargau (AGIS, 
Mai 2011) im Gewässerschutzbereich A

u
 (Figur 2). 

Der Aaretal-Grundwasserstrom wird zwischen Veltheim und Villnachern in mehreren, teilwei-
se ausgesprochen leistungsfähigen Pumpwerken für die öffentliche Brauch- und Trinkwas-
serversorgung genutzt. Im näheren Umfeld und insbesondere im Abströmbereich des 
Projektgebietes Degerfeld existieren allerdings keine öffentlichen Grundwasserfassungen. 

Die nächste kommunale und mit Schutzzonen ausgerüstete Grundwasserfassung Badscha-
chen der Gemeinde Schinznach-Bad (Konz.Nr. 04.23, konz. Entnahmemenge 400 l/min) be-
findet sich rund 1.3 km stromabwärts des hier diskutierten Projektes. 

Ebenfalls stromabwärts, jedoch nicht im direkten Abströmbereich existieren mehrere Brauch-
wasserfassungen: 

Tabelle 1: Brauchwasserfassungen im Gebiet Strick / Degerfeld 

Name Bew.-Nr. 
Konz.-Nr. 

bew./konz. 
Entnahmemenge 
 

Distanz / Lage 
bezüglich. 

Projektareal 

  l/min m 

Renzengraben 32.58 1000 400 

RB 1 (Kaverne) 32.362 500 450 

Unterstrick 32.238 1000 600 

Strickhof 33.165 80 850 

 

4.3 Grundwasserspiegel und Grundwassermächtigkeit 

Im westlichen Projektperimeter (Bohrungen 10-1, 10-2 und 10-5) wurden bereits in geringer 
Tiefe, d.h. über dem höchstmöglichen Grundwasserspiegel des Aaretal-Grundwasserstromes 
verschwemmtes Moränenmaterial angetroffen, welches aufgrund seiner feinanteilreichen 
Zusammensetzung nur äusserst schlecht wasserdurchlässig ist, und daher als Grundwasser-
stauer wirkt.  

Im Ostteil des Abbauperimeters (Sondierbohrungen 10-3) lag der Grundwasserspiegel am 
30.11.2010 im Schotter auf einer Kote von 341.68 m ü.M. Daraus ergibt sich dort eine Grund-
wassermächtigkeit von 17.2 m. 

4.4 Grundwasserspiegelschwankungen, Hochwasserstand 

Für den qualitativen Schutz des Grundwassers und insbesondere für die Festlegung der tiefs-
ten zulässigen Abbaukote sind bei einem Materialabbauvorhaben möglichst genaue Anga-
ben über die Lage und das Schwankungsverhalten des Grundwasserspiegels von Bedeutung.  
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Die entsprechenden Daten liegen im vorliegenden Fall aus umfangreichen Unterlagen des 
Pumpwerkes Niedermatten, Veltheim vor. 

Nach Angaben des Brunnenmeisters von Veltheim lag der Grundwasserspiegel im Pumpwerk 
Niedermatten am 30.11.2010 leicht unter dem langjährigen Mittelwasserstand auf 
342.79 m ü.M. Die an diesem Tag in den Bohrungen gemessene Grundwasserspiegellage 
entspricht somit ungefähr dem Mittelwasserstand. 

Gemäss langjährigen Aufzeichnungen des Grundwasserstandes im Pumpwerk Niedermatten 
steigt der Grundwasserspiegel bei Höchsthochwasser bis 1.41 m über den Mittelwasserstand. 

Damit ergeben sich für die Sondierbohrungen 10-3 und 10-4 maximale Grundwasserstände 
von:  

• Sondierbohrung 10-3: ca. 343.9 m ü.M. 

• Sondierbohrung 10-4: ca. 343.0 m ü.M. 

Der Grundwasserspiegel wird somit selbst bei Höchstwasserstand im Bereich der Sondier-
bohrung 10-5 nicht über das Niveau der grundwasserstauenden verschwemmten Moräne im 
Westteil des Projektperimeters ansteigen.  

5 FESTLEGUNG DER MAXIMALEN ABBAUKOTEN 

(Beilage 3 und 4) 

Für die Ermittlung der maximalen Abbaukote muss noch eine Schutzschicht berücksichtigt 
werden, deren Mächtigkeit von der Lage des betroffenen Gebietes im Bezug auf das nutzba-
re Grundwasser abhängt.  

Im Bundesgesetz über den Schutz der Gewässer (Gewässerschutzgesetz) vom 24.1.1991, 
Art. 44 heisst es: 

«Bei einem Grundwasservorkommen, das sich nach Menge und Qualität für die Wasserge-
winnung eignet, kann die Ausbeutung oberhalb des Grundwasserspiegels bewilligt werden, 
wenn über dem höchstmöglichen Grundwasserspiegel eine schützende Materialschicht be-
lassen wird. Diese ist nach den örtlichen Gegebenheiten zu bemessen». 

Gemäss Gewässerschutzverordnung (GSchV) vom 28.10.1998, Anhang 4, Art. 211, Abs. 3 
muss bei der Ausbeutung von Kies, Sand und anderem Material im Gewässerschutzbe-
reich A

u
: 

«eine schützende Materialschicht von mindestens 2 m über dem natürlichen zehnjährigen 
Grundwasserhöchstspiegel belassen werden». 

Die Mächtigkeit der Schutzschicht wird gemäss der heutigen Praxis des Kantonalen Depar-
tements Bau, Verkehr und Umwelt, Abteilung für Umwelt im Grundwasser-Randgebiet übli-
cherweise mit 2 m, über nutzbarem Grundwasser mit 3 m und mehr festgelegt.  

Im Westteil des Projektperimeters, d.h. ausserhalb des Aaretal-Grundwasserstromes dürfte 
eine Schutzschicht von 2 m über dem grundwasserstauenden Moränenmaterial genügen. Im 
Ostteil des geplanten Abbaus, d.h. über dem nutzbaren Grundwasser muss eine Schutz-
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schicht von 3 m über dem Höchsthochwasserstand belassen werden. Der Materialabbau ist 
somit in diesem Bereich bis auf Kote 347 m ü.M. zugelassen. 

Die definitive Festsetzung der betreffenden Koten obliegt allerdings der kantonalen Gewäs-
serschutzfachstelle. 
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4 0 . 2
4 0 . 9

4 8 . 0

5 2 . 0

3 2 4 . 4 8

3 2 0 . 4 8

C o m p a c t o n i t
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M a t e r i a l b e s c h r e i b u n gB o h r a r t
u n d  ø

G e o l o g i s c h e
I d e n t i f i k a t i o n

T i e f e n  
a b  O K T  ( m )

B a u h e r r s c h a f t :
B o h r f i r m a :
B o h r m e i s t e r :
G e o l o g i s c h e  A u f n a h m e :
A u s f ü h r u n g s d a t u m :
K o o r d i n a t e n :
O K  T e r r a i n  ( O K T ) :
M a s s s t a b :

K o t e
m  ü . M .

B o h r l o c h v e r s u c h e
E i n b a u t e n

B o h r u n g

S a m u e l  A m s l e r  A G ,  V e l t h e i m e r s t r a s s e  5 ,  S c h i n z n a c h - D o r f
I m p l e n i a  B a u  A G ,  C o m m u n a n c e  1 7 ,  D e l é m o n t
H e r r  N o g u e i r a
M .  G h e l f i ,  M S c  I n g e n i e u r g e o l o g i e  E T H

D a t e i :  1 0 1 0 8 2  b o h r u n g e n . d s f  /  g i

M a t e r i a l a b b a u  S t r i c k  /  D e g e r f e l d
S c h i n z n a c h - D o r f  /  A G

1 0 - 4

2 .  -  8 .  D e z e m b e r  2 0 1 0
c a .  6 5 4  1 2 7  /  2 5 6  6 6 4
3 5 3 . 4 0  m  ü . M .
1 : 2 0 0

B e w . - N r .  3 1 . 3 6 1 1

S c h o t t e r

Ü b e r -
s c h w e m m u n g s -
s e d i m e n t e

Ro
tat

ion
sbo

hru
ng

 ø 
14

0 m
m
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sbo

hru
ng

 ø 
11

6 m
m

G w s p .
7 . 1 2 . 2 0 1 0
1 2 . 6 0  m  u . T .
3 4 0 . 8 0  m  ü . M .

b r a u n e r ,  m ä s s i g  s i l t i g e r  S a n d ,  w e n i g  K i e s ,  h u m o s ,  d u r c h w u r z e l t
g r a u b r a u n e r ,  s t a r k  s i l t i g e r  K i e s ,  w e n i g  S a n d ,  S t e i n e  ( g e m e s s e n e r  m a x .  ø  1 0  c m ,  G e w i c h t s a n t e i l
c a .  5 % )
b r a u n e r ,  t o n i g e r  S i l t  k l e i n e r  P l a s t i z i t ä t ,  v i e l  K i e s
g r a u b r a u n e r ,  l e i c h t  s i l t i g e r  K i e s ,  w e n i g  b i s  r e i c h l i c h  S a n d ,  B l o c k  b e i  4 . 2  b i s  4 . 4  m  u n t e r  T e r r a i n

g r a u b r a u n e r ,  l e i c h t  s i l t i g e r  K i e s ,  v i e l  S a n d
b r a u n g r a u e r ,  l e i c h t  s i l t i g e r  S a n d ,  r e i c h l i c h  b i s  v i e l  K i e s

g r a u b r a u n e r ,  l e i c h t  s i l t i g e r  K i e s ,  w e n i g  b i s  r e i c h l i c h  S a n d ,  S t e i n e  ( g e m e s s e n e r  m a x .  ø  8  c m ,
G e w i c h t s a n t e i l  c a .  1 0 % )

g r a u e r ,  m ä s s i g  s i l t i g e r  K i e s ,  r e i c h l i c h  S a n d

b r a u n e r ,  l e i c h t  b i s  m ä s s i g  s i l t i g e r  K i e s ,  v i e l  S a n d ,  S t e i n e  ( g e m e s s e n e r  m a x .  ø  1 2  c m ,
G e w i c h t s a n t e i l  c a .  5 % )

b r a u n g r a u e r ,  s t a r k  s i l t i g e r  K i e s ,  v i e l  S a n d
b e i g e g r a u e r  M e r g e l ,  z w i s c h e n  d e n  F i n g e r n  z e r r e i b b a r

K l e i n p u m p v e r s u c h  v o m  0 9 . 1 2 . 2 0 1 0
G r u n d w a s s e r m ä c h t i g k e i t
B o h r r a d i u s
P u m p e n m e n g e
G r u n d w a s s e r s p i e g e l a b s e n k u n g
D u r c h l ä s s i g k e i t s b e i w e r t
( n a c h  D u p u i t  /  T h i e m )

H  =  1 2 . 3 0  m
r  =  0 . 0 7  m
Q  =  3 0 0  l / m i n
   h  =  0 . 5 1  m
K  =  c a .  8 . 5  x  1 0  - 4   m / s

2 4 . 9

1 9 . 8

2 4 . 0

1 8 . 9

7 . 5
6 . 7

4 . 6

2 . 7

1 . 2
0 . 2

3 5 0 . 7 0

3 2 8 . 5 0
2 6 . 03 2 7 . 4 0V e r w i t t e r t e r  M e r g e l

PV
C ø

 4.
5" 

C o m p a c t o n i t



M a t e r i a l b e s c h r e i b u n gB o h r a r t
u n d  ø

G e o l o g i s c h e
I d e n t i f i k a t i o n

T i e f e n  
a b  O K T  ( m )

B a u h e r r s c h a f t :
B o h r f i r m a :
B o h r m e i s t e r :
G e o l o g i s c h e  A u f n a h m e :
A u s f ü h r u n g s d a t u m :
K o o r d i n a t e n :
O K  T e r r a i n  ( O K T ) :
M a s s s t a b :

K o t e
m  ü . M .

B o h r l o c h v e r s u c h e
E i n b a u t e n

B o h r u n g

S a m u e l  A m s l e r  A G ,  V e l t h e i m e r s t r a s s e  5 ,  S c h i n z n a c h - D o r f
I m p l e n i a  B a u  A G ,  C o m m u n a n c e  1 7 ,  D e l é m o n t
H e r r  N o g u e i r a
M .  G h e l f i ,  M S c  I n g e n i e u r g e o l o g i e  E T H

D a t e i :  1 0 1 0 8 2  b o h r u n g e n . d s f  /  g i

M a t e r i a l a b b a u  S t r i c k  /  D e g e r f e l d
S c h i n z n a c h - D o r f  /  A G 1 0 - 5

9 .  -  1 3 .  D e z e m b e r  2 0 1 0
c a .  6 5 3  3 1 6  /  2 5 6  2 2 2
c a .  3 7 7 . 5  m  ü . M .
1 : 2 0 0

B e w . - N r .  3 1 . 3 6 1 1

S c h o t t e r

Ü b e r -
s c h w e m m u n g s -
s e d i m e n t e

Ro
tat

ion
sbo

hru
ng

 ø 
14

0 m
m

Ro
tat
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ng

 ø 
11

6 m
m

d u n k e l b r a u n e r ,  m ä s s i g  s i l t i g e r  S a n d ,  h u m o s ,  d u r c h w u r z e l t
d u n k e l b r a u n e r ,  s t a r k  s i l t i g e r  S a n d ,  w e n i g  K i e s ,  z . T .  m i t  k i e s r e i c h e n  Z w i s c h e n l a g e n

b e i g e g r a u e r ,  s t a r k  s i l t i g e r  K i e s ,  v i e l  S a n d ,  S t e i n e  ( g e m e s s e n e r  m a x .  ø  8  c m ,  G e w i c h t s a n t e i l  c a .  5 % )

b e i g e g r a u e r ,  s t a r k  s i l t i g e r  S a n d ,  r e i c h l i c h  K i e s
b r a u n g r a u e r ,  s t a r k  s i l t i g e r  K i e s ,  v i e l  S a n d

g r a u b r a u n e r ,  l e i c h t  s i l t i g e r  K i e s ,  r e i c h l i c h  S a n d ,  S t e i n e   ( g e m e s s e n e r  m a x .  ø  1 5  c m ,
G e w i c h t s a n t e i l  c a .  1 0 % )

g r a u b r a u n e r ,  l e i c h t  s i l t i g e r  K i e s ,  v i e l  S a n d

g r a u b r a u n e r ,  l e i c h t  s i l t i g e r  K i e s ,  r e i c h l i c h  S a n d ,  S t e i n e  ( g e m e s s e n e r  m a x .  ø  1 2  c m ,
G e w i c h t s a n t e i l  c a .  5 % )

g r a u b r a u n e r ,  s a u b e r e r  b i s  l e i c h t  s i l t i g e r  S a n d ,  w e n i g  K i e s
g r a u b r a u n e r ,  s t a r k  s i l t i g e r  S a n d ,  w e n i g  K i e s
g r a u b r a u n e r ,  l e i c h t  s i l t i g e r  K i e s ,  v i e l  S a n d
g r a u b r a u n e r ,  l e i c h t  s i l t i g e r  S a n d ,  w e n i g  K i e s
g r a u b r a u n e r ,  s t a r k  s i l t i g e r  S a n d ,  w e n i g  K i e s
g r a u b r a u n e r ,  l e i c h t  s i l t i g e r  K i e s ,  v i e l  S a n d ,  S t e i n e  ( g e m e s s e n e r  m a x .  ø  8  c m ,  G e w i c h t s a n t e i l  c a .  5 % )

b e i g e g r a u e r ,  s t a r k  s i l t i g e r  K i e s ,  S t e i n e  ( g e m e s s e n e r  m a x .  ø  1 0  c m ,  G e w i c h t s a n t e i l  c a .  1 0 % ) ,
g r ö s s e r e  z e r b r o c h e n e  B l ö c k e
b e i g e g r a u e r ,  s t a r k  s i l t i g e r  K i e s ,  G e s t e i n s b r u c h s t ü c k e ,  K a l k s t e i n

K e i n  E i n b a u
K e i n  G r u n d w a s s e r  a n g e t r o f f e n

v e r s c h w e m m t e  
M o r ä n e

2 4 . 02 3 . 6

2 0 . 4
1 9 . 61 9 . 11 8 . 6

1 6 . 0
1 5 . 0
1 5 . 8

1 2 . 0

1 0 . 2

6 . 2
5 . 0

3 . 5

1 . 7
0 . 2

3 7 2 . 5 0

3 5 7 . 1 0

3 5 3 . 5 0


